
Korrektur einer fehlerhaften Übersetzung
	Jahrgangsstufe
	6 L1

	Fach
	Latein

	Zeitrahmen 
	35-45 Min. einschließlich Verbesserung

	Benötigtes Material
	Kopie der beiden Arbeitsblätter (Aufgabenstellung und Text) für alle Schülerinnen und Schüler.
Mehrere Kopien der Lösung (bei differenziertem Arbeitstempo) oder eine (möglichst farbige) Lösungsfolie für die Verbesserung im Plenum.


Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler
überprüfen ihre Übersetzungsergebnisse und benennen und analysieren ggf. sprachliche Fehler zunehmend selbständig sowie in der Interaktion miteinander. 

Aufgabe
In der mittleren Spalte steht eine fehlerhafte Übersetzung des lateinischen Textes. Korrigiere sie mit Rotstift: Streiche das Falsche durch, schreibe die richtige Übersetzung darüber und notiere in der rechten Spalte, um welche Art von Fehler es sich jeweils handelt! Bei einem einzelnen Wort können mehrere Fehler vorliegen: verbinde sie mit „+“! Als Beispiel ist der erste Satz schon korrigiert.
Verwende in der rechten Spalte folgende Abkürzungen zur Bestimmung der Fehlerart:

V
Wort ausgelassen

W
Wortschatzfehler (Überlege eventuell, welche beiden lat. Vokabeln verwechselt wurden!)

Bed
(zwar gelernte, an dieser Stelle aber unpassende) Bedeutung

N
Numerus (Singular / Plural verwechselt)

K
Kasus (falscher Fall)

Bez
Bezug (Pronomen oder Adjektiv auf das falsche Substantiv bezogen oder 
Adverb mit Adjektiv verwechselt ...)

T
Tempus (falsche Zeit bei einer Verbform)


Anmerkung: Die Wiedergabe des lat. Pf. mit d. Präteritum als Erzählzeit ist korrekt, Futur II kann mit Pr oder Pf übersetzt werden.
P
Person (falsch bestimmt bei Verbform oder Pronomen)

M
Modus (Indikativ / Konjunktiv / Imperativ verwechselt)

GV
Genus Verbi (Aktiv / Passiv verwechselt)

Ko
Konstruktion (z. B. AcI, Infinitiv, Partizip falsch aufgelöst)

	Odysseus wagt sich in die Unterwelt und „erpresst“ dort den Seher Teiresias
Als Odysseus endlich von der Insel der schönen Zauberin Kirke abfährt, rät diese ihm, den Totengeist („Schatten“) des Sehers Teiresias in der Unterwelt aufzusuchen und sich von ihm Anweisungen für die weitere Heimfahrt geben zu lassen.

	lateinischer Text
	deutsche Übersetzung
	Fehlerbestimmung

	
Itaque Ulixes consilio Circae 

commotus decrevit in Tartarum 

descendere et Tiresiam convenire.


Ulixes postquam vatem1) ibi inter 

umbras mortuorum ambulantem 

vidit, duo pecora immolavit.


Nam umbrae mortuorum sanguine 

gaudent. Brevi Tiresias accessit.


Sed Ulixes Tiresiae sanguinem 

pecorum bibere volenti hanc 

condicionem dedit:


„Si mihi res futuras dixeris, tibi 

sanguinem pecorum praebebo.“


Tiresias: „Tu“, inquit, „iter multorum 

annorum fecisti et labores graves

suscepisti, miser! 


Libenter omnia tibi dicam.“


	Deshalb     beschloss                    den Rat(schlag) 
Schließlich lernt Odysseus, durch die Ratschläge 

Kirkes bewegt, in die Unterwelt hinabzusteigen 
                            zusammenzukommen
und mit Teiresias zusammenzupassen.

Nachdem Odysseus den dort einen Weg bei 

den Schatten des Todes herumgehenden Seher

sah, opferte er zwei Schafe.

Denn Blut erfreut die Schatten.

Nach kurzer Zeit wurde Teiresias herbeigeholt.

Aber Odysseus gab Teiresias, um das Blut 

der Schafe trinken zu wollen, folgende 

Lage:

„Wenn du mir den Staat sagst,

würde ich dir das Blut eines Schafes überlassen.“

Teiresias sagte: „Du hast auf dem Weg viele 

schwierige Jahre durchgemacht und mit Mühe 

überlebt, (du) Armer!

Du sagst meinen Kindern alles.“


	
W     W+T     N
(itaque – denique)  
(decernere – discere) 

Bed

























	Namen:

Ulixes ,-is m.

Odysseus

Circa ,-ae f.

Kirke (eine Zauberin)

Tartarus ,-i m.

Tartaros (die Unterwelt)

Tiresias ,-ae m.                  Teiresias (griechischer Seher / Wahrsager, der schon in der Unterwelt ist)

	Wortangabe:

1) vates ,-is m.

Seher, Wahrsager


Hinweise zum Unterricht

Der Wortschatz des Textes und eventuell einzelne grammatikalische Strukturen müssen durch Adaptionen oder weitere Wortangaben an das verwendete Lehrwerk angepasst werden.

Ebenso empfiehlt es sich, die „Korrekturabkürzungen“ an das System der Latein-Fachschaft anzugleichen, da es ja das Ziel ist, dass die Schülerinnen und Schülern aus (eigenen) Fehlern und Korrekturen (des Lehrers) lernen.
Die Aufgabe eignet sich für Einzel- oder Partnerarbeit. Da starke Unterschiede in der Bearbeitungsge​schwindigkeit zu erwarten sind, empfiehlt es sich, für schnelle Schülerinnen und Schüler zusätzliches Übungsmaterial mit höherem Anspruchsniveau bereit zu halten. Alternativ könnte man die vorliegende Aufgabe in eine leichtere und eine schwierigere Version (durch Zahl und Schwierigkeit der Fehler, deren Korrektur und Benennung) umarbeiten, um von vorneherein zu differenzieren.

Bei der Lösung kann man noch eine Phase dazwischenschieben, in der sich je zwei Schülerinnen oder Schüler bzw. (im Fall von Partnerarbeit) zwei Schülerpaare gegenseitig nochmal korrigieren. Abschließend lässt sich die Lehrkraft entweder die Arbeitsblätter einzeln vorzeigen und gibt dann jeweils ein Lösungsblatt aus, oder man wartet, bis alle fertig sind und bespricht die Lösung im Plenum (möglichst mit Visualisierung auf OHP-Folie, mit Dokumentenkamera oder über Beamer).
Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler

	Odysseus wagt sich in die Unterwelt und „erpresst“ dort den Seher Teiresias

Als Odysseus endlich von der Insel der schönen Zauberin Kirke abfährt, rät diese ihm, den Totengeist („Schatten“) des Sehers Teiresias in der Unterwelt aufzusuchen und sich von ihm Anweisungen für die weitere Heimfahrt geben zu lassen.

	lateinischer Text
	deutsche Übersetzung
	Fehlerbestimmung

	
Itaque Ulixes consilio Circae 

commotus decrevit in Tartarum 

descendere et Tiresiam convenire.


Ulixes postquam vatem1) ibi inter 

umbras mortuorum ambulantem 

vidit, duo pecora immolavit.


Nam umbrae mortuorum sanguine 

gaudent. Brevi Tiresias accessit.


Sed Ulixes Tiresiae sanguinem 

pecorum bibere volenti hanc 

condicionem dedit:


„Si mihi res futuras dixeris, tibi 

sanguinem pecorum praebebo.“


Tiresias: „Tu“, inquit, „iter multorum 

annorum fecisti et labores graves

suscepisti, miser! 


Libenter omnia tibi dicam.“


	Deshalb     beschloss                    den Rat(schlag) 
Schließlich lernt Odysseus, durch die Ratschläge 

Kirkes bewegt, in die Unterwelt hinabzusteigen 
                            zusammenzukommen
und mit Teiresias zusammenzupassen.

                                                unter / zwischen
Nachdem Odysseus den dort einen Weg bei 

                      der Toten
den Schatten des Todes herumgehenden Seher

gesehen hatte
sah, opferte er zwei Schafe.

    über Blut freuen sich die Schatten der Toten.
Denn Blut erfreut die Schatten.  V
                             kam                     hinzu
Nach kurzer Zeit wurde Teiresias herbeigeholt.

                                                 der
Aber Odysseus gab Teiresias, um das Blut 

                               wollte
der Schafe trinken zu wollen, folgende 

Bedingung
Lage:

                       die Zukunft
„Wenn du mir den Staat sagst,

werde                          der Schafe
würde ich dir das Blut eines Schafes geben.“

                                         einen Weg     von vielen
Teiresias sagte: „Du hast auf dem Weg viele 

                 Jahren                         schwierige Mühen
schwierige Jahre durchgemacht und mit Mühe 

auf dich genommen
überlebt, (du) Armer!

Ich werde dir         gern            sagen
Du sagst meinen Kindern alles.“


	
W     W+T     N
(itaque – denique)  
(decernere – discere) 

Bed

W (inter - iter)

W (mors – mortuus)

T (ÜS PlPf nach 

    postquam)   

K W K V
(gaudere - delectare) 

W+GV
(accedere – arcessere)

Ko (Partizip – Infinitiv)

(Ko)

Bed

W (res futurae – 
res publica)
M+T    N

K   K

Bez   K+N

W
(suscipere – superesse)
P+T   W+P   W
(libenter – liberi)


Anregung zum weiteren Lernen

Tipps für die Schülerinnen und Schüler: Aus Fehlern lernt man!
Analysiere deine vom Lehrer korrigierten Übersetzungen (z. B. Heftkorrekturen, Stegreif- oder Schulaufgaben) genau und überlege: Welche Fehler hast du wie oft gemacht? Wie hieße die richtige Lösung? Warum ist dir dieses Detail schwer gefallen? Wie kannst du auf die nächsten Prüfungen so lernen und trainieren, dass du deine Übersetzungsleistung steigerst? Wie kannst du besonders in Prüfungen deine eigenen Fehler entdecken?
Korrigiere selbst deine Übersetzungen bei der Hausaufgabenbesprechung in der Schule genauso gewissenhaft und stelle dir dieselben Fragen.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Neben der Überprüfung von Übersetzungen einschließlich Fehleranalyse werden in vorliegendem Aufgabenbeispiel folgende Kompetenzerwartungen einbezogen:

1 Texte 

· Religion und Mythos: u. a. Opfer; Tod und Unterwelt am Beispiel weiterer Mythen; ... Irrfahrten des Odysseus. 

2.2 Formenlehre 

· benennen weitere sprachliche Erscheinungen mit grammatikalischen Fachbegriffen (u. a. Genus Verbi, Passiv; Konjunktiv; Partizip), ordnen sie in ein differenzierteres grammatikalisches System ein und begründen ihre Einordnung. 

· Demonstrativpronomina hic, ille, iste; idem; ipse; alle Tempora im Passiv, dazu die Infinitive Präsens Passiv und Perfekt Passiv; Konjunktiv Imperfekt und Plusquamperfekt im Aktiv und Passiv; Partizip Präsens und Perfekt; Stammformen weiterer Verben. 

· erfassen die Bedeutung weiterer Wortbestandteile (u. a. Moduszeichen, Passivendungen). 

2.3 Satzlehre 

· satzwertige Konstruktionen: AcI (gleichzeitig, vorzeitig; passiv); Partizip (gleichzeitig, vorzeitig; participium coniunctum als Adverbiale, auch als Attribut). 

· analysieren den Binnenaufbau syntaktischer Phänomene (u. a. AcI, participium coniunctum) und erfassen deren Funktion im Satzganzen. 

· nutzen die Ergebnisse ihrer erweiterten Sprachbetrachtung bei der Wahl des treffenden Ausdrucks und zur Steigerung ihrer sprachlichen Gewandtheit im Deutschen.

3 Kultureller Kontext 

· erfassen weitere Charakteristika römischer Religion (u. a. Opfer). 

· erkennen anhand weiterer Mythen (u. a. von Europa, Theseus, Daedalus und Ikarus, Orpheus und Eurydike sowie vom Trojanischen Krieg, und zwar vom Paris-Urteil bis zur Heimkehr des Odysseus) den Einfluss der griechischen Kultur in Rom sowie die Bedeutung des Mythos für die Erklärung der Welt und des Verhältnisses Mensch – Gott.

· erfassen aufbauend auf ihren Kenntnissen über römische Unterweltsvorstellungen die Darstellung von Tod und Unterwelt im Mythos.

Quellen- und Literaturangaben

Text im ISB-Arbeitskreis erstellt.
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